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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten ersucht den federführenden Ausschuss für 
Industrie, Forschung und Energie, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 
übernehmen:

1. begrüßt den Vorschlag für eine Diplomatie der EU im Bereich der Rohstoffe und seltenen 
Erden, deren Ziel es ist, vordringlich eine internationale ordnungspolitische Plattform zu 
schaffen und offene globale Märkte zu gewährleisten;

2. hebt hervor, dass im Rahmen der strategischen Zusammenarbeit der EU mit den 
jeweiligen maßgeblichen Partnern, wie den USA, Russland und Japan, ein 
Frühwarnmechanismus für Marktverzerrungen und Versorgungsengpässe geschaffen und 
durch eine Überwachungsgruppe auf EU-Ebene ergänzt werden sollte, der Vertreter der 
EU-Institutionen, der Mitgliedstaaten und der betreffenden Industriesektoren angehören;

3. fordert internationale Regulierungsnormen für einen nachhaltigen Bergbau und eine 
verantwortungsvolle Staatsführung, die durch die einschlägigen Foren, wie die G8 und die 
G20, die WTO, die OECD, UNCTAD und UNEP, gefördert werden sollten;

4. fordert die WTO auf, die Auswirkungen von Ausfuhrbeschränkungen und anderen 
Handelshemmnissen auf die Rohstoffpreise genau zu überwachen; befürwortet die 
Einrichtung eines „Raw Materials and Rare Earths Stability Board“ (Rat für die Stabilität 
im Bereich der Rohstoffe und seltenen Erden) bei der WTO;

5. begrüßt die Aufnahme ausdrücklicher Garantien für den Zugang zu den Rohstoffmärkten 
in die Handelsabkommen der EU und in die Bedingungen für den Beitritt zur WTO; 
fordert, dass der Zugang zu Rohstoffen und ein nachhaltiges Rohstoffmanagement in alle 
Abkommen der EU mit den betreffenden Drittländern einbezogen werden; 

6. hebt die Bedeutung einer bilateralen Zusammenarbeit bei Rohstoffen, wie sie im Falle der 
EU und der Afrikanischen Union im Juni 2010 deutlich wurde, hervor und empfiehlt, dass 
im Rahmen des Gemeinsamen Aktionsplans Afrika–EU für den Zeitraum 2011–2013 
weitere Anstrengungen unternommen werden; fordert, dass eine ähnliche Zusammenarbeit 
mit anderen Ländern geschaffen wird, die wichtige Erzeuger von kritischen Rohstoffen 
sind;

7. fordert die Kommission auf, bei der Ausarbeitung der neuen Instrumente für auswärtiges 
Handeln für die Zeit nach 2013 Maßnahmen zur Förderung einer verantwortungsvollen 
Staatsführung und eines nachhaltigen Bergbaus in die Programme für die demokratische 
und wirtschaftliche Stabilität fragiler Staaten, die Rohstofflieferanten sind, aufzunehmen;

8. ist der Auffassung, dass die Verantwortung für eine kohärente und wirksame Diplomatie 
der EU in enger Abstimmung mit dem Rat und dem Parlament beim Europäischen 
Auswärtigen Dienst (EAD) liegen muss, der alle zuständigen Kommissionsdienststellen 
heranziehen soll; ist ferner der Auffassung, dass der strategischen Bedeutung der 
Rohstoffe bei der Organisation des EAD und der personellen Besetzung der betreffenden 
EU-Delegationen Rechnung getragen werden sollte.


